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Haaren. Ein Teil der Tour
de France-Strecke wird am
2. Juli über die Alt-
Haarener-Straße aus Rich-
tung Kaninsberg kom-
mend, durchHaaren bis zur
Jülicher Straße führen. Ge-
feiert wird die Tour in Haa-
ren bereits ab 12 Uhr mit
vielen Aktionen unter dem
Motto „Vive la France“. Die
Haarener haben sich dazu
viel ausgedacht: Dreh- und
Angelpunkt wird der
Haarener Markt mit dem
„Café de Paris“ des Vereins
Haarener Unternehmer
sein, in demKaffeespeziali-
täten und Wein angeboten
werden. Ein Bier- und Grill-
stand derHooreter Frönnde
und des DJK FVHaaren ver-
sorgt die Besucher mit kal-
ten Getränken und leckerer
Grillwurst. Auf der Bühne
wird ein buntes Programm
mit der Tanzgruppe Yellow
Cats der Hooreter Frönnde,
des Blasorchester Aachen
Haaren und der Band Four
und Fourmit französischen
Chansons geboten.

Aber nicht nur auf dem
Markt geht es rund. Auch

am Nepomukbrunnen wird
für einen guten Zweck ge-
trampelt und bei der Mo-
denschau von Optik Lavalle
und Fantasie Moden wer-
den die aktuellen Optik-
und Modetrends präsen-
tiert. Oldie-Traktoren wer-
den in der Germausstraße
zu bewundern sein, das

Pfarrfest St. Germanus, der
Kinderflohmarkt an der
GGS Haarbach, das Som-
merfest am Seniorenzent-
rumamHaarbach undviele
weitere Aktionen bei der
Sparkasse, AWO und DRK
werden für einen kurzweili-
gen Tag in Haaren sorgen.
Die Radprofis sindnatürlich

auch dabei. Diese werden
gegen 15.40 Uhr in Haaren
erwartet. DieWerbekolonne
ist bereits um 13.50 Uhr in
Haaren unterwegs. Wer
einen unvergesslichen Tag
mit Radsport undvielenAk-
tionen erleben möchte, ist
inHaaren am2. Juli gut auf-
gehoben. (red)

Vive la France in Haaren
Haaren freut sich auf die Tour de France am 2. Juli

Gefeiert wird die Tour in Haaren bereits ab 12 Uhr mit vielen Aktionen unter dem Motto „Vive
la France“. Foto: Alexander Samsz

aacHen. Der Endspurt
vor den Sommerferien –
und damit auch vor der
Sommerpause in der Kom-
munalpolitik – beginnt in
der kommenden Woche:
Sieben Sitzungen stehen
im Kalender. Eine ge-
plante achte Sitzung – die
der Bezirksvertretung
Kornelimünster/Walheim
– entfällt.

Los geht es am Dienstag,
27. Juni, mit der Sitzung
des Betriebsausschusses
für das Theater und die
VHS. Auf der Tagesord-
nung stehen die Themen
„Veranstaltungspro-
gramm 2/2017 der Volks-
hochschule Aachen“, „Re-
zertifizierung der Volks-
hochschule Aachen“ oder
„Vorstellung von Überle-
gungen zur zukünftigen
Finanzausstattung für
Theater und Musikdirek-
tion“. Die Sitzung beginnt
um 17 Uhr im Forum der
VHS an der Peterstraße.
Parallel dazu tagt ab 17
Uhr der Naturschutzbeirat
im Sitzungssaal des Fach-
bereichs Umwelt an der
Reumontstraße unter an-
derem zum „Radschnell-
weg Euregio: Ergebnisse
der Machbarkeitsstudie
und Festlegung der weite-
ren Vorgehensweise“ und
einem „Antrag auf Durch-
führung des Bundesschüt-
zenfests am 2. September
2018 an der Schießanlage
in der Schurzelter Straße“.

Rund um
die Digitalisierung

Der Sitzungsmittwoch, 28.
Juni, um 17 startet mit
dem Ausschuss für Arbeit,
Wirtschaft und Wissen-
schaft im Sitzungssaal des
Haus Löwenstein am
Markt. Beraten wird über
das Projekt „SWITCH –
Full-Service-Agentur für
Studienabbrecher/-in-
nen“, die „Handlungsfel-
der ‚Digitalisierung‘“ oder
die Vorstellung des Ab-
schlussberichtes zur des
Evaluation Städteregiona-
len Einzelhandelskonzept
(STRIKT). Zur gleichen Zeit
tritt im Bezirksamt am

Paul-Küpper-Platz die Be-
zirksvertretung Brand zu-
sammen. Besprochen wird
u.a. die Verbesserung des
Raumangebots und Men-
sasituation beim Offenen
Ganztag an der GGS Bran-
der Feld, der Ausführungs-
beschluss zur Umplanung
der Bushaltestelle H5 am
Schulzentrum Brand,
Rombachstraße und ein
Antrag für freies WLAN
im Bereich des Brander
Marktplatzes.

Eine Stunde später, um 18
Uhr, tagt die Bezirksver-
tretung Richterich im Sit-
zungssaal des Schlosses
Schönau an der Schönauer
Allee. Zur Beratung stehen
u.a. die Vorstellung der Er-
gebnisse aus der Bera-
tungsaktion „Energie-
wende von Haus-zu-Haus
in Richterich“, die Ergeb-
nisse der Machbarkeits-
studie und Festlegung der
weiteren Vorgehensweise
beim Radschnellweg Eure-
gio sowie der Sachstands-
bericht zum kombinierten
Rad-/Gehweg an der L259,
Forsterheider Straße.

WLAN in städtischen
Wohnheimen

Ab 17 Uhr tagt der Rech-
nungsprüfungsausschuss
im Verwaltungsgebäude
Mozartstraße. Allerdings
sind alle Tagesordnungs-
punkte nicht-öffentlich.
Den letzten Wochenter-
min hat der Ausschuss für
Soziales, Integration und
Demographie: Um 17 Uhr
tritt er im Ratssaal des
Aachener Rathauses am
Markt zusammen. Themen
sind unter anderem ein
Greenspot am Übergangs-
heim Robert-Koch-Straße
im Rahmen des Projekts
BIWAQ, ein Sachstandsbe-
richt zum Integrations-
konzept und einer zum
WLAN in städtischen
Übergangswohnheimen.

Interessierte sind zu den
öffentlichen Beratungen
willkommen. Weitere In-
fos unter: http://ratsinfo.
aachen.de/bi/allris.net.
asp (red)

Was Aachen bewegt
Sieben Sitzungen ab Dienstag

aacHen. Die RWTH Aachen University
ist an dem Erwerb des Areals Campus
West zur Weiterentwicklung des RWTH
Aachen Campus interessiert. Der Bau-
und Liegenschaftsbetrieb (BLB) NRW un-
terstützt diesen Plan und prüft den Ver-
kauf des Grundstücks an die RWTH.
„Durch den Kauf soll einerseits der wis-
senschaftliche Zweck des Areals Campus
West langfristig gesichert werden, ande-
rerseits soll eine maximale Effizienz bei
der Campus-Entwicklung ermöglicht
werden“, sagt RWTH-Kanzler Manfred
Nettekoven. Derzeit befinden sich die
Projektbeteiligten – Wissenschafts- und

Finanzministerium NRW, BLB NRW, Stadt
Aachen, RWTH Aachen University und
RWTH Aachen Campus GmbH – in klären-
den Gesprächen. „Das gemeinsame Ziel
aller Beteiligten ist es, die Entwicklung
des Campus West voranzubringen. Ein
Verkauf des Geländes bietet der RWTH
Aachen einen größeren Gestaltungs-
spielraum für die weitere Entwicklung“,
sagt Gabriele Willems, Geschäftsführerin
des Bau- und Liegenschaftsbetriebs
NRW. Die Gespräche sollen voraussicht-
lich bis Ende des Jahres abgeschlossen
sein. Der Bebauungsplan wird unbeein-
flusst fortgesetzt. (red)

RWTH ist an Kauf des Areals Campus West interessiert

Klärende GespräcHe laufen

aacHen.Die trinationale 90
Kilometer lange Menschen-
kette von Tihange über Lüt-
tich und Maastricht nach
Aachen findet heute statt
(siehe Titelseite dieser Aus-
gabe). Aachens Oberbürger-
meister Marcel Philipp ist
einer der Schirmherren der
Menschenkette. Er wird
heute um14.45 Uhr gemein-
sam mit seinem Amtskolle-
gen aus Mönchengladbach,

OB Hans-Wilhelm Reiners,
und dem Heerlener Bürger-
meister Ralf Krewinkel auf
dem Aachener Markt sein.
OB Philipp sagt zur Aktion:
„Wir blicken mit großer
Sorge auf das Atomkraft-
werk in Tihange. Wir for-
dern in unserer Stadt und
Region mit tausenden und
abertausendenBürgerinnen
undBürgerndasAus vonTi-
hange 2. Die Menschenkette

bietet die besondere Chance,
diesen Widerstand, dieses
Unverständnis zu zeigen
und eindrücklich zu bebil-
dern. Wir handeln als Bür-
ger gemeinsam gegen die
Bedrohung durch die nu-
kleare Gefahr. Und wir sa-
gen: Die Menschenkette ist
ein friedliches und länder-
übergreifendes Zeichen,
eine klare Botschaft von be-
sorgtenMenschen.“ (red)

Besorgter Blick auf Tihange
Menschenkette: OB trifft Amtskollegen auf dem Markt


